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Wie Adlerhorste sehen die Wohnungen aus, die
sich griechische Mönche in Zelsen gebaut haben.

vie Kelsenklöster von Meteora.

Lei der Ortschaft Kalabaka in Thessalien (Griechenland)
streben einige Zelskegel in schwindlige höhen aus den
Talhängen empor. Es scheint ausgeschlossen, daß je Menschen
auf den Sedanken gekommen sein sollen, sich diese unwirtlichen

Stätten als Wohnsitz zu erwählen, und doch war dies
der Kall, Im 14, Jahrhundert siedelten sich griechische
Mönche, die Weltabgeschiedenheit suchten, in diesen schwindligen

höhen an. Es soll damals 24 „Meteora" — das heitzt
„in der Luft schwebende" Klöster gegeben haben, Tausend
Mönche hausten darin. Jetzt sind nur noch fünf Klöster
bewohnt, in denen 4O Mönche leben.

Keine Wege — nur an den Zelsen befestigte Leitern führen
zu den Ansiedelungen hinauf. An überragenden Wänden
hangen blos; Seile herab. Oie Lebensvorräte werden in

1Z8



Kloster ..Meteora" auf einem Zelsen-
tegel bei kalabaka in Griechenland.



daran befestigte
Netze hineingelegt

und vermittelst

Handwinden
heraufgezogen,-
auch die Besucher
müssen sich
entschließen, in die
Netze zu steigen,
wenn sie die Rlö-
ster besichtigen
wollen. Eben ist
man verwundert,
einzelne schöneGe-
bäude und stilvolle
Napellen anzutreffen.

Man staunt,
wie es möglich war,
das Baumaterial
herauszuschaffen.
Berühmt ist der
Ausblick von den
Nlöstern bei
untergehender Sonne.

Oer größte künstliche See. Das Hume-Reservoir,
am Zusammenfluß der australischen Zlüsse Murrag und
Mitta-Mitta, an dem man zurzeit baut, wird das größte
der Welt werden. Zn erster Linie zu Bewässerungszwecken
bestimmt, soll es weiter noch zur Erzeugung von
elektrischer Nraft ausgebaut werden. Oer Oamm wird so

hoch aufgeführt, daß der Stausee 1,100,000 Rubikfuß
fassen und gegebenenfalls bis zu 2 Millionen Inhalt
vergrößert werden kann. Oer Ankauf von Land für dieses
Neservoir erfordert 418,0(1» Pfund Sterling? die Rosten
für den Oammbau werden auf 2,547,000 Pfund Sterling
veranschlagt. Oer so entstehende Landsee wird die größte
künstliche Wasserfläche der Welt bilden, und die damit
verbundene Bewässerungsanlage die allergrößte unter
den bestehenden.
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